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Verfügung der Baudirektion Kanton Zürich

vom 3. Juli 1998

G 5 i Henggart und Neftenbach. Wasserversorgung der Gemeinde Flenggart.

G 5 k Quellfassungen Bergholz (GWR k 32-1) sowie Berg und Rieseli (GWR i
32—1). Genehmigung der Grundwasserschutzzonen.

Mit Verfliung der Baudirektion Nr. 1937/1993 wurden die Gmndwasserschutzzonen um die

Quellfassungen Bergholz (GWR k 32-1) sowie Berg und Rieseli (GWR i 32-1) genehmigt. Im

Zusammenhang mit dein Abbau von Glimmersand in Hünikon wurde im hydrogeologischen Gutach

ten des Büro Sieber Cassina + Partner, Zürich, vom 5. Oktober 1989 festgehalten, dass die Schutz-

zonen ungenügend dimensioniert sind. Das Geologische Büro Dr. L. Wyssling AG, Pfafflausen,

erarbeiteten mittels Markierversuch im hydrogeologischen Bericht vom 20. Juni 1997 die neuen

Schutzzonenempfehlungen flir die Quellen Bergholz, Berg und Rieseli. Mit Schreiben vom 22.

Oktober 1 997 unterbreitete das Ingenieurbüro Wetli + Berger, Winterthur, die Schutzzonenakten

dem AWEL Amt flir Abfall, Wasser, Energie und Luft. Dieses nahm am 16. Februar 199$ im Sinne

ei ncr Vorprüfung zu den Schutzzonenvorschlägen Stellung.

Mit Beschlüssen vom IG. und 3 1. März 1 998 hoben die Gemeinderäte Henggart und Neftenbach die

alten Schutzzonen aut setzten die überarbeiteten Zonen neu fest und erliessen das entsprechende

Schutzzonenreglement. Gemäss Rechtskraflbescheinigungen der Bezirksräte Winterthur und Andel—

fingen vom 27. und 29. Mai 1998 sind gegen die festsetzungsbeschlüsse keine Rechtsmittel eingelegt

worden. Die mit Verftigung der Baudirektion Nr. 1937/1993 genehmigten Schutzzonen und das ent

sprechende Reglement sind somit bezüglich der Quellen Bergholz, Berg und Rieseli hinfliuig.

Mit den ausgeschiedenen Schutzzonen und dem erlassenen Schutzzonenreglement sind der Schutz

und die Erhaltung der Quetlftissitngen Bergholz, Berg und Rieseli gewährleistet. Der Genehmigung

der Schutzzonen gemss § 35 des Einfuhrungsgesetzes zum Gewässerschutzgesetz (EG GschG) vom

8. Dezember 1 974 steht demnach nichts entgegen.

Die Autbebung der alten und Festsetzung der überarbeiteten Schutzzonen ist gestützt auf § 36 EG

GschG im Grundbuch löschen bzw. anmerken zu lassen. Gemäss § 7 EG GschG obliegt die Aufsicht

über die Einhaltung der Bestimmungen des 5 chutzzonenreglementes den Gemeinderäten Kenggart

und Neflenbach. Diese haben alle betroffenen Grundeigentümer über die vorliegende Genehmigung

zu orientieren.



-2-

Die Batiditektion v e r f ii g t:

1. Die mit VerFüaung der Baudirektion Nr. 1937/1993 erfolgte Genehmigung der Gnmdwasser—

schutzzonen um die Quellen Bergholz (GWR k 32-1) sowie Berg und Rieseli (GWR 132-1) wird

au 1 Lehoben.

11. Die mit Beschlüssen der Gemeinderäte 1leiwgart und Neftenbach vorn 16. und 31. März
1 998 fest&esetzten überarbeiteten Schutzzonen um die QueIIfissungen Bergholz (GWR k 32-1)

sowie Berg und Rieseii (GWR i 32—!) und das entsprechende Schutzzonenreglernent werden

genehmigt.

Massaebende Unterlagen:

- Schutzzonenplan (Nr. 428/8 1 B) 1: 1000 vorn Oktober 1997

— Schutzzonenreglement der Qttellt‘assungen Bergholz, Berg und Rieseii vorn Oktober 1997.

lii. Die Gemeinderäte Henggart und Nellenbach werden eingeladen, die Aufhebung tier alten und
Fesisetzting der überarbeiteten Schutzzonen im Grundbuch bei den betreffenden Grundstücken

löschen bzw. anmerken zu lassen und hiet-über dem AWEL Amt flir Abfttll, Wasser, Energie und Lufl
eine Bescheinigung zuzustellen.

IV. Für diese Vermgung werden folgende Gebühren festgesetzt und von der Gemeinde Henggart,

8444 I-leiiggart, mit Rechnung erhoben:

- Staatsgebühr: Fr. 216.-- (Konto 3015.4310, Gebühren)

- AusFertigtingsgebühr: j.. 6 (Konto 3015.4310)

Total Fr. 276.--

V. Gegen diese VeTflgtIng kann innert dreissig Tagen, von der Zustellung an gerechnet, mit
schrifilicher Begründung beim Regiernngsrat, $090 Zürich, Rekurs erhoben werden. Die in dreifit—
cher Auscertigiing einzureichende RekursschriFt muss einen Antrag und dessen Begründung enthal
ten. Der angeibchtene Entscheid ist beizulegen. Die angerulnen Beweismittel sind genau zu be
zeichnen und soweit möglich beizulegen. Materielle und formelle Entscheide des Regierungsrates
sind kostenpt1ichtig die Kosten hat die irn VerFahren unterliegende Partei zu tragen.
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VI. Mitteiluiw an

- den Gemeinderat lieiuart, 8444 Henz&art (Rr sich und zu 1—landen aller Grundeigentümer);
— den Gemeinderat Neftenbach, 841 3 Neflenbach(ftir sich und zu Handen aller Grundeigentümer);
- die Wasserversorgung I-lenggart. 8444 Flenggart;
- das Kantonale Labor, Postfach, 8030 Zürich

— das DLZ der Baudirektion (Finanz— und Rechnungswesen);
sowie

- das AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft.

Zürich, 3. Juli 1998
AJ

Für den Auszug:

AWEL Amt für
Abfall, Wasser, liiergie und Luft
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